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Strahlung beeinflusst maßgeblich die Bildung und Entwicklung von Wolken. Solare Strahlung erwärmt die Er-
doberfläche. Die aufsteigende Luft kühlt sich ab und bei Erreichen des Kondensationsniveaus bilden sich Wolken.
Wolken emittieren und absorbieren thermische Strahlung. Die an den Grenzflächen zwischen Wolken und Atmo-
sphäre entstehenden Erwärmungs- und Abkühlungsraten können einige hundert K/d groß werden und sind somit
um einige Größenordnungen höher als typische Abkühlungsraten der unbewölkten Atmosphäre von 1-2 K/d. Bei
finiten Wolken werden 3D Effekte der Erwärmungs- und Abkühlungsraten in Form von Wolkenseiteneffekten
wichtig.
Die thermischen Erwärmungs- und Abkühlungsraten an den Wolkenseiten haben Auswirkungen auf die Dynamik
von Wolken bzw. des Wolkenfeldes sowie auf die mikrophysikalischen Eigenschaften der Wolken. Mit Hilfe wolke-
nauflösender Modelle wurde gezeigt, dass Erwärmungs- und Abkühlungsraten die Zirkulation (Aufwind in der
Wolke und verstärkte Abwindbereiche am Rand der Wolke; sogenannte „subsiding shells“) sowie die Dynamik im
Wolkenfeld und somit die Organisation des Wolkenfelds (Zellen und Wolkenanhäufung) verändern können. Des
weiteren haben Erwärmungs- und Abkühlungsraten Einfluss auf das Wachstum von Wolkentröpfchen und können
somit Auswirkungen auf die Entstehung von Niederschlag haben. In der Folge können dynamische Prozesse durch
Regen beeinflußt werden. Zudem haben veränderte mikrophysikalische Eigenschaften von Wolken Auswirkung
auf die Wolkenzirkulation und können die dynamische Auswirkung thermischer Strahlung mindern.
In dieser Präsentation zeigen wir thermische Erwärmungs- und Abkühlungsraten im Vergleich von 3D-Rechnung
und 1D-Näherung, sowie deren Einfluß auf Tröpfchenwachstum, dynamische Rückkopplung und Niederschlags-
bildung.


